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Reisebilder

Vernissage in der
Schlossgalerie

Taucha (-art). Der Förderverein Schloss 
Taucha eröffnet an diesem Sonntag 
eine Ausstellung mit Bildern des Leip-
ziger Malers Joachim Zetzsche. Die 
Vernissage im Rittergutsschloss im 
Haugwitzwinkel 1 beginnt um 15 Uhr. 
Unter dem Titel „Reisebilder“ will die 
diesjährige 1. Kunstausstellung des 
Vereins mit den zu sehenden Aquarel-
len und Ölbildern einen Bogen spannen 
zwischen deutschen und europäischen 
Landschaften. Zahlreiche Studienreisen 
führten den 53-Jährigen unter ande-
rem nach Frankreich, Italien, Kroatien 
und Slowenien.

StartUp-Day

ADAC bietet 
Fahrtraining an

Dölzig (rohe). Wer die ersten Trainings- 
und Probefahrten mit dem motorisier-
ten Zweirad absolvieren möchte, ist 
beim StartUp-Day im ADAC-Fahrsi-
cherheitszentrum in Dölzig gern gese-
hen. An diesem Sonntag gibt es dort 
von10 bis 16 Uhr die Möglichkeit, je 
nach Verfügbarkeit das eine oder ande-
re Schnupper- und Kurz-Training zu 
absolvieren, heißt es in einer Mitteilung 
des ADAC. Erfahrene Trainer stehen 
den Bikern mit Rat und Tat zur Seite 
und geben wertvolle Tipps. Der Eintritt 
beim Motorrad „StartUp-Day“ ist frei.
Für Essen und Getränke ist gesorgt.

Hundesportplatz

Versammlung der
Jagdgenossen

Schkeuditz (rohe). Wie Jagdvorsteher 
Michael Winiecki mitteilte, findet am 
Dienstag die nächste Jagdgenossen-
schaftsversammlung statt. Um 18 Uhr 
beginnt sie auf dem Hundesportplatz  
in der Dölziger Straße. Mitglieder der 
Jagdgenossenschaft Schkeuditz und 
den Ortsteilen sowie, Eigentümer von 
Grundflächen, die zum Gemeinschafts-
jagdbezirk gehören und auf denen  
die Jagd ausgeübt werden darf, sind 
herzlich eingeladen, heißt es. Gleich 
mehrere Beschlüsse sollen die Jagdge-
nossen laut Tagesordnung fassen: So 
sollen die Stadt Schkeuditz als Kassen-
führer der Jagdkasse und der Jagd-
vorstand entlastet werden. Über die 
Verwendung des Reinertrages der Ge-
nossenschaft sowie über die Entnahme 
und Verwendung von 4000 Euro aus 
der Rücklage soll ebenfalls diskutiert 
werden.

Volkshochschule

Ausflug in den
Auwald

Schkeuditz (-art). Zu einem Ausflug in 
den Auwald bei Schkeuditz lädt am 
nächsten Sonnabend, 27. April, die 
Volkshochschule (VHS) Nordsachsen 
ein. Mit der Naturwissenschaftlerin 
Sonja Rose  wird Erzählungen aus der 
Sagenwelt ebenso nachgegangen wie 
dem praktischen Nutzen der Früh-
jahrsblüher. Weitere Auskünfte und 
Möglichkeiten zur Anmeldung zu die-
sem Kurs gibt es bei VHS-Mitarbeiterin 
Isabel Sellmann unter der Schkeuditzer 
Telefon-Nummer 034204 990637.

www.vhs-nordsachsen.de

Stadtbibliothek 
verschenkt Rosen

Schkeuditz (rohe). Zum Welttag des 
Buches am Dienstag greift die Stadtbi-
bliothek Schkeuditz, Bahnhofstraße 9, 
eine alte Tradition der Katalanen auf, 
heißt es in einer Mitteilung. Danach 
wird jedem Besucher an diesem Tag 
eine Rose überreicht. Zudem werden 
handsignierte Bücher von Gastautoren 
ausgestellt.

Rechenschaftsberichte

FDP lädt zu 
Kreisparteitag

Taucha (rohe). Die FDP Nordsachsen 
trifft heute zum Kreisparteitag im Bow-
lingdschungel, Karl-Große-Straße 4, in 
Taucha zusammen. Auf der Tagesord-
nung der um 10 Uhr beginnenden Ver-
anstaltung stehen mehrere Berichte. 
Zum einen wird der Kreisvorstand ei-
nen Rechenschaftsbericht abgeben. 
Die FDP-Kreistagsfraktion in Nord-
sachsen, der Kreisschatzmeister und 
der Rechnungsprüfer werden ebenfalls 
berichten. Der FDP-Kreisvorsitzende 
Frank Hesse bittet um zahlreiche Teil-
nahme, damit die Beschlussfähigkeit 
abgesichert werden kann. 

Anmeldung

Betreuungsplätze 
werden vergeben

Schkeuditz (rohe). Wie die Stadtver-
waltung mitteilt, findet im kommenden 
Monat die Vergabe der Krippen- und 
Kindergartenplätze für den Zeitraum 
September bis August 2014 statt. Falls 
für diesen Zeitraum noch Bedarf an 
einem Betreuungsplatz besteht, das 
Kind aber noch nicht angemeldet ist, 
sollte diese Anmeldung jetzt umgehend 
erfolgen. Um Wünsche der Eltern die 
Einrichtung und das Aufnahmedatum 
betreffend berücksichtigen zu können, 
sollte die Voranmeldung der Kinder 
generell mindestens ein Jahr – frühes-
tens mit dem Geburtsdatum – vor dem 
Aufnahmedatum erfolgen, heißt es.

Fragen zur Anmeldung unter Telefon 
034204 88179 beantwortet.

Nachwuchs

Feuerwehr sucht 
junge Verstärkung

Schkeuditz (rohe). Für ihre Jugend-
feuerwehr sucht die Freiwilligen Feu-
erwehr Schkeuditz Verstärkung. Die 
Interessenten, die zwischen acht und 
16 Jahre alt sein müssen, erwarte eine 
sinnvolle Freizeitgestaltung, bei der 
„Abenteuer“, „Kameradschaft“, „Aus-
flüge und Zeltlager“ genauso als 
Schlagworte genannt werden wie eine 
„abwechslungsreiche feuerwehrtech-
nische Ausbildung“. Dienstzeiten der 
Jugendfeuerwehr, zu denen Interes-
senten einfach vorbeischauen sollten, 
können im Netz unter www.feuerwehr-
schkeuditz.de eingesehen oder telefo-
nisch unter 034204 88186 erfragt 
werden. Eine nächste Gelegenheit der 
Kontaktaufnahme gibt es aber auch 
am 8. Mai, wenn zwischen 9 und 
18 Uhr der Florianstag gefeiert wird.

Kirche Altscherbitz

Amarcord-Konzert
beendet Festwoche

Schkeuditz (rohe). Mit einem Konzert 
des Vocal-Ensembles Amarcord geht 
heute die Festwoche anlässlich des 
100-jährigen Bestehens der Altscher-
bitzer Kirche zu Ende. Das um 17 Uhr 
beginnende Konzert gilt als Highlight 
der an Veranstaltungen reichen Woche. 
Umfänglich saniert wird das Gottes-
haus, das zum Sächsischen Kranken-
haus (SKH) Altscherbitz gehört, im An-
schluss. Das SKH stellt dafür 1,5 
Millionen Euro aus Eigenmitteln bereit 
und arbeitet eng mit dem Staatsbetrieb 
Immobilien- und Baumanagement zu-
sammen. 

Blaues Auge aus Eifersucht
Parthestädter schlägt Freundin und wird zu 1125 Euro Strafe verurteilt

Taucha. Einen letztendlich teuren 
Faustschlag landete im August vergan-
genen Jahres ein 23-Jähriger im Ge-
sicht seiner damaligen Freundin in ei-
ner Wohnung in der Tauchaer 
Friedrich-Ebert-Straße. Laut Urteil des 
zuständigen Amtsgerichts Eilenburg 
muss der gelernte Sozialassistent, der 
zur Zeit als Altenpfleger arbeitet, 
1125 Euro berappen. Er hatte am Tat-
tag einen sinnlosen Streit vom Zaun 
gebrochen und schließlich in schlech-
tem Macho-Gehabe seine Körperkraft 
gegen die weitaus schwächere Partne-
rin ausgespielt.

Aus Eifersucht, wie er sagt, hatte er 
seiner Freundin plötzlich den Laptop 
weggenommen, um nach verdächtigen 

Bekanntschaften suchen zu können. 
Natürlich forderte die 20-Jährige ihr 
Eigentum zurück. Und als sich bei der 
nun einsetzenden eskalierenden Aus-
einandersetzung der Angeklagte zu 
sehr bedrängt glaub-
te, schlug er mit der 
Faust zu, um im Be-
sitz des tragbaren 
Computers zu bleiben. So sah zumin-
dest die Staatsanwaltschaft den Tat-
hergang.

Der Verteidiger brachte dagegen so-
gar eine mögliche Notwehr ins Ge-
spräch und dass sein Mandant nicht 
gezielt geschlagen, sondern sich nur in 
der Drängelei seiner angeblich hand-
greiflich werdenden Partnerin erwehrt 

habe. Ein dick geschwollenes, blaues 
Auge, dass zu langwierigen Sehstörun-
gen und tagelangen Kopfschmerzen 
führte, als Zufallsprodukt einer hand-
greiflichen Auseinandersetzung? Das 

hörten Gericht und 
Prozessbeobachter 
mit Staunen und Un-
gläubigkeit. „Er hat 

provoziert und im Verlauf der Ausei-
nandersetzung, bei der er keinerlei 
Recht auf fremdes Eigentum hatte, eine 
vorsätzliche Körperverletzung began-
gen“, urteilte das Gericht. Von einem 
gezielten Faustschlag in ihr Gesicht 
sprach auch das als Zeugin geladene 
Opfer. Sie bescheinigte ihrem Ex-
Freund, mit dem sie immerhin drei 

Jahre zusammen lebte, einen Hang zu 
Gewalt und Aggressivität, zu ausufern-
der Eifersucht. Auch nach der Tat hatte 
sie Angst vor ihm, dass er ihr auflau-
ern würde, da er sie weiter verbal mit 
Gewalttätigkeit bedroht habe. Doch 
auch die Ankündigung, er begehe 
Selbstmord, wenn sie sich von ihm 
trennen würde, änderte nichts an dem 
von ihr gezogenen Schlussstrich.

Der während der Gerichtsverhand-
lung immer kleinlauter werdende über-
führte Schläger muss 45 Tagessätze zu 
25 Euro, also 1125 Euro, Strafe bezah-
len. Bleibt die Zahlung aus, kann der 
nicht Vorbestrafte übrigens auch 
45 Tage ins Gefängnis geschickt wer-
den. Hellmut Mauersberger 

GERICHTSBERICHT

In Schkeuditz 
wird Marktreife 

getestet
Neue Brennstoffzellen-Technik fürs Eigenheim

Schkeuditz. Am bundesweit größten 
Feldtest von Brennstoffzellen-Heiz-
geräten fürs Eigenheim nimmt auch 
der Schkeuditzer Gerald Petzold teil. 
Im Keller seines Hauses ist eine 
Heizanlage montiert, die es derzeit 
nicht zu kaufen gibt. Der Test wird 
in Kooperation mit der Verbundnetz 
Gas (VNG) AG, der Mitteldeutschen 
Gasversorgung (Mitgas) und Vaillant 
durchgeführt und soll marktrele-
vante Daten liefern.

Optisch unterscheidet sich die Heiz-
anlage in Gerald Petzolds Keller nicht 
von anderen Geräten, die die Firma 
Vaillant im Angebot hat. Das Innen-
leben ist hier das Entscheidende. Das 
nämlich besteht in der Hauptsache 
aus einer Brennstoffzelle, die es inner-
halb einer Anlage so noch nicht zu 
kaufen gibt. „Nein, einen Namen hat 
das Gerät noch nicht“, gesteht Vail-
lant-Mitarbeiter Frank Gäbler. Der Di-
plom-Ingenieur vermutet aber, dass 
„ecopower“ – entsprechend einer Pro-
duktlinie der Firma – im Namen vor-
kommt. Auch zur Lebensdauer oder 
zum Preis der neuartigen Anlage 
könnten noch keine Aussagen getrof-
fen werden, erläutert Gäbler. Schließ-
lich befinde sich das Gerät  deshalb in 
der Test- und Auswertungsphase, um 
derartige Aussagen zu ermitteln. 

Ausgestattet mit umfangreicher 
Technik und zusätzlichen Messfühlern 
ist die Heizanlage im November ver-
gangenen Jahres im Keller des 
Schkeuditzers Petzold installiert wor-
den. „Aktuelle Daten werden sowohl 
an Vaillant als auch an VNG übermit-
telt und können sofort ausgewertet 
werden“, sagt Thomas Leibrich, der 
bei Mitgas der Verantwortliche für den 
Feldtest ist. Wichtig bei derartigen 
Tests sind die realen Bedingungen. 
Und so muss Petzold nichts weiter tun, 
als so wie vorher zu heizen und Strom 
und Warmwasser zu verbrauchen. 

„Natürlich schreibe ich die Ver-
brauchswerte auf. Ich vergleiche sie 
dann mit dem Nachbarn, der ein 
 nahezu identisches Verbrauchsverhal-
ten hat“, erzählt Tester Petzold. Den 
Vergleich betreiben die beiden Nach-
barn, die jeweils in einer Hälfte eines 
Doppelhauses wohnen, schon seit 
zehn Jahren – also lange vor der In-
stallation der neuen Brennstoffzellen-
Anlage. 

Positiver „Nebeneffekt“ des neuen 
Gerätes ist, das es Strom produziert. 
„Die Anlage hat etwa zwei Kilowatt 
thermische und 0,9 Kilowatt elektri-
sche Leistung“, informiert Gäbler. Seit 
dem Einbau im November sind so 
etwa 3200 Kilowattstunden (kWh) 
Strom produziert worden. „Jetzt muss 
ich im Monat bloß 50 Kilowattstunden 

Strom zukaufen“, freut sich Petzold. 
Der durchschnittliche monatliche Ver-
brauch liege etwa sieben Mal so hoch.
Betrieben wird die Brennstoffzelle mit 
Erdgas, das in einem vorgeschalteten 
Gerät unter anderem in Wasserstoff 
aufgespaltet wird. Dieser wird in der 
Brennstoffzelle zur Strom- und Wär-
megewinnung benötigt. Der Gasver-
brauch sei dabei gering. 

„Wir müssen langfristig denken und 
wollen am Ende zufriedene Kunden 
haben“, begründet Leibrich die Mit-
gas-Beteiligung am Feldtest. Immerhin 
verkauft das Unternehmen mit der 
neuen Technik weniger Gas an den 
Verbraucher. „Die Energiepreise stei-
gen immer weiter und der Kunde 
muss die für ihn günstigste Lösung 
finden“, ergänzt der Mitgas-Mitarbei-
ter. Ein anderes Zugpferd sei der japa-
nische Markt. „Dort ist man in dieser 
Hinsicht sehr fortschrittlich: Die 
Brennstoffzellentechnik hat Markt- 
reife und etwa 8000 Geräte sind auch 
schon an Kunden verkauft“, weiß 
Leibrich.

„Wir haben 1999 mit der Forschung 
angefangen und arbeiten mit dem 
Fraunhofer Institut in Dresden zusam-
men“, erklärt Gäbler. Wenn Petzolds 
Anlage 2014 wieder ausgebaut wird, 
wird sie im Labor auseinandergebaut 
und der Verschleiß beurteilt. Dann 
könne die Lebensdauer errechnet 
werden. Preislich soll das Gerät ein-
mal unter 20 000 Euro liegen. 

Der Feldtest findet im Rahmen des 
deutschlandweiten Callux-Projektes 
statt, das vom Bundesministerium für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
unterstützt wird.  Roland Heinrich

Der Schkeuditzer Gerald Petzold ist einer 
der 50 Vaillant-Testkunden in Deutschland.
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Cello-Lehrerin Christine Pongrac übt mit Lea Alfaenger aus Taucha. Die Neunjährige ge-
wann einen ersten Preis bei „Jugend musiziert“. Foto: Reinhard Rädler 

Mit Fleiß kommt Preis

„Jugend musiziert“ –
Tauchaer spielen vorn mit

Taucha (räd). Auch in diesem Jahr 
nahmen wieder junge Musikerinnen 
aus Taucha am Regionalwettbewerb 
„Jugend musiziert“ in Leipzig teil. Die 
Tauchaer Außenstelle der Kreismusik-
schule Nordsachsen „Heinrich Schütz“ 
entsandte erneut Eleven zum Wettbe-
werb für begabte Nachwuchsmusiker. 
Mit Erfolg: Die neunjährige Cellistin 
Lea Alfaenger erspielte beim regiona-
len Wettbewerb einen 1. Preis. Mit Ka-
roline Colditz, Romy Sauer und Alina 
Lörzing erspielten noch drei weitere 
Tauchaer Musikschülerinnen erste 
Preise. Als Gitarren-Trio gefielen die 

jungen Musikerinnen mit drei Renais-
sance-, einem klassischen und zwei 
Folklore-Stücken. In selbiger Besetzung 
erreichten die drei bereits am 17. März 
beim Landeswettbewerb in Dresden 
einen dritten Platz.

Kristina Russ, die Leiterin der Musik-
schul-Außenstelle Taucha, ist stolz auf 
den Fleiß ihrer Schüler und die er-
reichten Ergebnisse. „Einen großen 
Anteil daran haben aber auch die El-
tern, die uns sehr unterstützen und die 
auch selbst viel Zeit dafür opfern, um 
ihre Kinder zu den Übungsstunden und 
Konzertauftritten zu fahren“, sagte sie. 
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